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CVP Horgen
sagt Ja
HoRgen Die Lokalsektion
der CVP stimmt sämtlichen
Geschäften der Gemeinde-
versammlung von morgen
Donnerstag zu.

An ihrer Parteiversammlung hat
sich die CVPHorgenmit den Ge-
schäften zurGemeindeversamm-
lung vom 12.Juni befasst. Die
Teilrevision der Bau- undZonen-
ordnung sei für die zukünftige
Bautätigkeit in Bezug aufs alters-
durchmischteWohnen einemar-
kanteErleichterung, hält dieCVP
in einer Mitteilung fest. Zeigten
dochdie erstenErfahrungen, dass
in Horgen eine steigende Nach-
frage für die autoarme Nutzung
bestehe.DieCVPbegrüsst es, dass
mit der Anpassung der Bau- und
ZonenordnungdieBauherrschaft
den reduzierten Parkplatzbedarf
in einemMobilitätskonzeptnach-
weisen muss und dessen Umset-
zung mittels Controlling sicher-
gestellt wird.
Bei der Jahresrechnung sind

der CVP keine nennenswerten
Punkte aufgefallen, deshalb emp-
fiehlt die Partei auch hier ein
Ja. Die Bauabrechnungen gaben
zumTeil zuDiskussionenAnlass,
schliessen doch zwei Bauabrech-
nungen mit Abweichungen von
minus 36 Prozent und minus 20
Prozent ab. Die CVP ist der Mei-
nung, dass bei der Budgetierung
der Sicherheitsfaktor besser an-
geschautwerdenmüsste.Mithilfe
von besser budgetierten Kosten-
voranschlägen hätten auch an-
dere Bauvorhaben noch Platz
imBudgetplanundmüsstennicht
immer weiter nach hinten ge-
schobenwerden. zsz

tHalwil

Verein Kultur
sammelt Ideen
Der Juni-KulturstammdesVer-
einsKultur findet zumThema
«Wünsche, Visionen, Ideen an die
Gemeinde» statt.Mitwirkenwer-
denChristinaEnderli-Fässler,
Gesundheits- undFreizeitkom-
mission, undNadja vonAh, Leite-
rinFachstelleKultur. Esmode-
riertUrsAmstutz. DerVerein
KulturThalwil lädt seineMitglie-
der und alleKulturinteressierten
ein, bei der Sammlung vonWün-
schen, Visionenund Ideenmitzu-
wirken.DerVereinKulturwird
dieErgebnisse derGesundheits-
undFreizeitkommissionweiter-
reichen,welche sichGedanken
zu ihrenZielen in der Legislatur
2014 bis 2018macht. e

Samstag, 14. Juni, Edo-Bar
im Sedartis-Forum, ab 10.15 Uhr,
gegenüber Hotel Sedartis, Thalwil.

Anlässe

Adliswil unterstützt
Projekt in Kolumbien
adliswil Die Stadt Adliswil
spendet zusammen mit
der katholischen und der
reformierten Kirche 120000
Franken für benachteiligte
Jugendliche.

Im Jahr 2014 gehen die im Rah-
men der gemeinsamen Entwick-
lungshilfeAdliswil zurVerfügung
stehenden Gelder an das Hory-
zon-Programm zugunsten von
wirtschaftlich benachteiligten
KindernundJugendlichen inKo-
lumbien. Die Evangelisch-refor-
mierte Kirchgemeinde, die Rö-
misch-katholische Kirchgemein-
de und die Stadt Adliswil leisten
jährlich zu gleichen Teilen insge-

samt 120000 Franken für ge-
meinsameEntwicklungshilfe.Mit
diesem Geld werden jeweils Pro-
jekte imAuslandunterstützt. Für
die Projektwahl ist im Turnus
einer der drei Partner zuständig,
das Vorschlagsrecht für das Jahr
2014 lag bei der Evangelisch-
reformiertenKirchgemeinde.

Hilfe für 5000 Jugendliche
pro Jahr
Das unterstützte Projekt in Ko-
lumbien bietet jährlich 5000 so-
zial und wirtschaftlich benach-
teiligten Jugendlichen aus den
ärmsten sozialen Schichten die
Gelegenheit, durch Bildung in
den Bereichen Gesundheit, wirt-

schaftliche Eigenständigkeit und
ziviles Engagement aus der Ar-
mut auszubrechen und sich zu
selbstbestimmten und aktiven
Erwachsenen zu entwickeln. Das
Programm bietet Jugendlichen
eine Alternative zur Gewalt und
dem Drogenhandel in den von
Guerilla und Paramilitärs um-
kämpften Gebieten.
Die Stiftung Horyzon – eine

Schweizer Entwicklungsorgani-
sation für Jugendliche – ist aus
dem Christlichen Verein Junger
Männer Schweiz hervorgegan-
gen. Sie engagiert sich seit mehr
als 40 Jahren für Jugendliche,
die von Armut, Gewalt und Aus-
grenzung betroffen sind. zsz

Erfolgreiche
Absolventen
wiRtscHaft Gebäude-
techniker aus dem Bezirk
haben ihre Weiterbildung
abgeschlossen.

Für Gebäudetechniker wie Sani-
täre, Spengler und Heizungsins-
tallateure ist die Ausbildung mit
dem Lehrabschluss nicht zu En-
de.Heute steht einebreitePalette
an Weiterbildungsmöglichkeiten
zur Verfügung. Diese haben 18
Berufsleute aus den Kantonen
SchwyzundGlarus sowie ausdem
BezirkHorgen genutzt.
DerVorstanddesGebäudetech-

nik-Verbands Suissetec Zürich-
see-Schwyz-Glarus konnte am
5.Juni diesen neuen Fachleuten
wie Sanitärmeistern, eidg. diplo-
mierten Spenglern, Bachelors of

Science in Gebäudetechnik und
diplomiertenTechnikernderHö-
herenFachschuleHeizung zur er-
folgreich abgeschlossenen Wei-
terbildunggratulieren.Anschlies-
send sprach Ehrenpräsident
Georg Gysel aus Horgen über ak-
tuelle Bildungsfragen in der Ge-
bäudetechnik-Branche. Weiter
berichtete Kurt Wälti (Thalwil)
über die Möglichkeiten zur akti-
ven Mitgestaltung der Berufs-
bildung und über nebenamtliche
Tätigkeiten für den Verband. e

Absolventen aus dem Bezirk:
Stefan Gysel, Rahel Schaub,
Adrian Biggel, Andreas Wagner,
Elezi Hajrush, Claudio Kägi,
Mathias Sigg, Mario Stanic, Alex
Monteil und Markus Kalberer.

Wo sich nicht nur
Fussballfans treffen

HoRgen Morgen Donnerstag beginnt die Fussball-WM,
und damit eröffnet auch das Public Viewing in Horgen.
Interessant ist das Lakeside Emotions aber auch für Fussball-
muffel – etwa dann, wenn Luca Hänni auftritt.

Nur noch einen Tag müssen sich
Fussballfans gedulden. Am Don-
nerstagbeginntdieFussball-Welt-
meisterschaft in Brasilien. Und
damit eröffnet auch das Public
Viewing von Lakeside Emotions
Horgen – organisiert vom Box-
Ring Zürichsee, demFussballclub
unddemHandballclubHorgen.53
der 64 Spiele sind auf dem Platz
vorderKulturfabrikSee laviezwi-
schendem12.Juniunddem13.Ju-
li zu sehen. Nicht gezeigt werden
diejenigen Spiele, die um Mitter-
nacht oder noch später beginnen.
Doch nicht nur Fussballfans

kommen auf ihre Kosten. An Ta-
gen, andenenderBall inBrasilien
ruht, oder an Wochenenden er-
warten die Besucherinnen und
Besucher Beachhandball, Film-
vorführungen oder ein Jazz-Got-
tesdienst (siehe Kasten).
Musikalisch bildet der 27. Juni

den Höhepunkt – insbesondere

fürweiblicheJugendliche.Andie-
sem vom Jugendparlament
Horgen organisiertenAbend tritt
Luca Hänni auf, Sieger der Cas-
tingshow«Deutschland suchtden
Superstar» 2012. «Für diesen
Abend mussten wir die Sicher-
heitsstandards erhöhen und eine
private Sicherheitsfirmaengagie-
ren», erklärt Tobias Kron, Präsi-
dent von Lakeside Emotions und

desBox-RingsZürichsee.Ausdie-
sem Grund ist die «Lakeside
Night»der einzigekostenpflichti-
ge Abend: Im Vorverkauf kostet
ein Ticket 6Franken, an der
Abendkasse 8.

Zu wenig Models
für das Casting angemeldet
Nicht zustande gekommen ist
hingegen das geplante Model-
Casting. «Es haben sich schlicht
zu wenige Models angemeldet»,
erklärt Tobias Kron. Trotzdem
gehenModefans am 11. Juli nicht
leer aus: Anstelle des Castings

präsentieren Models Kleider an
einer Modeschau. Kulinarisch
bietet das Lakeside Emotions die-
sesJahrmehrals2012.«Wirarbei-
ten mit elf Restaurants und Cate-
rer aus Horgen zusammen», er-
zählt Kron. Jeder der Gastrobe-
triebebelieferedasPublicViewing
anzweiAbendenmiteinemMenü.
So kommen beispielsweise Mo-
mos – tibetische Teigtaschen –
oder Ghackets mit Hörnli auf den
Tisch. JedenAbendkönnenBesu-
cher das bewährte Angebot vom
Grill wie Würste, Schnitzelbrot,
Hamburger und verschiedene Sa-

late geniessen. Derzeit sind die
Organisatoren in den letzten Zü-
gen der Aufbauarbeiten. «Im
Grossen und Ganzen hat alles
sehr gut geklappt», meint Kron,
«vor allem auchmit der Gemein-
de Horgen und den Sponsoren.»
Personell sei eine solche Gross-
veranstaltung eine riesige Her-
ausforderung: Während 300
Schichteinheiten sind die Mit-
glieder aus den drei Vereinen eh-
renamtlich imEinsatz. Ein allfäl-
liger Überschuss fliesst in die
Kassen der drei Vereine

Sibille Schärer

LAKESIDE EMotIonS

Neben den Partien der Fussball-
Weltmeisterschaft stehen
folgende Veranstaltungen auf
dem Programm:
Donnerstag, 12. Juni, 19 Uhr:
Eröffnungs-Feier.
Samstag, 14. Juni, 9 bis 16 Uhr:
Beachsoccer-Turnier.
Sonntag, 15. Juni, 10 bis 16
Uhr: Beachsoccer-Turnier.

Samstag, 21. Juni, 9 bis 16:
Beachsoccer-Turnier.
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr:
Reformierter Jazz-Brasil-Gottes-
dienst.
Freitag, 27. Juni, ab 18 Uhr:
Lakeside Night – Feel your heart
beat: Dilly Noises, Jack & Luu,
Burning Soul Breakdance Crew,
Hans Beatbox, Ikara & Didi. 22

bis 23 Uhr: Christopher S &
Luca Hänni.
Sonntag, 29. Juni, 10 bis 16
Uhr: Beachhandball-Turnier.
Mittwoch, 2. Juli: Open-Air-
Cinema von der Gemeinde-
bibliothek. 15 Uhr: Ice Age.
19.30 Uhr: Cool Runnings.
Donnerstag, 3. Juli: Open-Air-
Cinema von Helvetas. 19.30

Uhr: Kickt It – Zwei wie Feuer
und Wasser.
Sonntag, 6. Juli: 9 bis 17 Uhr:
Muay Thai Zürichsee-Cup.
17 bis 21 Uhr: Boxen Zürichsee-
Cup.
Freitag, 11. Juli, 19 Uhr:
Modeshow.
Sonntag, 13. Juli, 21 Uhr:
Copoeira-Show. sib

Das grosse Public Viewing vor der Horgner Kulturfabrik See la vie ist bereit für Fussballfans und andere Gäste. Sabine Rock


